
Bcd ienungsan",rci S II ng 
fiir den kleillen Cl'abellpflug E . G ...Sack··, Leipzig 

A. ZWECK BESTIMMfJN G 

D~r klein!' GraLenpflu g (vgI. A bb. 1 und 2) dienl zum Al1Tcißen 
on 	SchützengrüLt~n beim St elluIlgshau sowie zum Ziehen V Oll Ent

wäss (:rungs " Drainagt~- \lud Kahelgräb!'n Im Flugpla t z· und 
Straßenhau. 

B. HAI PTAB~1ESSlIN GE\ 

Ge;,anüläll ge ....... . ............ 3.00 m 

Gesamtbreite . . ........ . ......... J,80 m 

Gesamthöhe ...... .. ...... . ...... 1,30 m 

Gesamtbreite de» Streiehl)leches .,. 1.6.5 rn 
Gesamtbreite der Sch ar . .......... 0,65 1lL 


Raddurchmesser .. .... ... .. .... . . 0,87 111 

Felgcnbreite ... .... . .. ... . . . .. . . . 0,20 m 
Radrahmen ............ . ......... [ 10 

Pflugrahmen ... . .. .. ..... .. 190/1.'> 111m 


C. B E DIENUN G 

1. 	 A nkupp e ln d c~ Pflu ges . Der Pflug wird durch e llle Zugö~ (' 

an die Kupplung dcs Zugmi tt els ange,;ehlos::iell . Die Zugüsc ist j n 
Ilach H öhc der Kupplung des Zugmittel,; über Gel ün (h~ verstdlbar 
(vgl. Abb.3). 

2. 	 r: iu s~ tz ~ n d(~:; Pflu ges. Das l~ jllsc tzen d(-!~ Piluges geschieht 
mittels Winde. D cr PHugrahmcll wird angehoben, bi s der Bolzen 
frei lir,gt und hcrau~gezogen werden kann ("gI. A bb. 4 und 5) . 
Dann wird der Pflug la ngsam mit der Winde abgesen kt. D er Pllug 
ka nn für drei Tiefgüngc lind zwar L.), 20 unrl 3.:; em eingestellt 
werden (vgl. .A bb. 1). Durch langsames AII~iehen sinkt der Pflu g 
in den Budt·u (vgI. ALh.6) , hi ,.; er oic eill ges tclltt, Grabcllticfe 
t: rreicht hat (vgI. Abh. 7). Dei lidst er Einst ellung d rs Pfluges ha t 
der G-rabenquel'schnitt e twa folgende A bmessungen: 

:3 


